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Will nicht ins Gefängnis
Wenn Sie sich schon länger in der Krypto-Sphäre bewegen,
sollten Sie zwei Dinge bereits wissen: Sie sollten niemals
mehr Geld investieren wollen, als Sie sich leisten können,

zu verlieren, und Sie werden niemals die Worte „Bitte
haben Sie Geduld mit mir“ lesen wollen ; Ich will nicht ins

Gefängnis gehen“, vom CEO einer großen Börse – zum
Beispiel Paxful. Am 6. April gab Ray Youssef, CEO und

Mitbegründer von Paxful, einer in den USA ansässigen P2P-
Bitcoin-Börse, bekannt, dass er an einem Plan arbeite, um

die Gelder der Benutzer mit seinem eigenen Geld
zurückzuerstatten, um das Gesetz einzuhalten und zu

vermeiden &amp;hellip;

Wenn Sie sich schon länger in der Krypto-Sphäre bewegen,
sollten Sie zwei Dinge bereits wissen: Sie sollten niemals mehr
Geld investieren wollen, als Sie sich leisten können, zu verlieren,
und Sie werden niemals die Worte „Bitte haben Sie Geduld mit
mir“ lesen wollen ; Ich will nicht ins Gefängnis gehen“, vom CEO
einer großen Börse – zum Beispiel Paxful.



Am 6. April gab Ray Youssef, CEO und Mitbegründer von Paxful,
einer in den USA ansässigen P2P-Bitcoin-Börse, bekannt, dass er
an einem Plan arbeite, um die Gelder der Benutzer mit seinem
eigenen Geld zurückzuerstatten, um das Gesetz einzuhalten und
zu vermeiden nach der plötzlichen Schließung seiner Börse in
tiefere rechtliche Probleme geraten.

Youssef erklärte, dass er Gefahr laufe, ins Gefängnis zu gehen,
weil er die gerichtlichen Anordnungen zur Rückgabe der
eingefrorenen Gelder von Paxful nicht befolgt habe, was ihn zu
solch drastischen Maßnahmen veranlasst habe.

Der Mitbegründer von Paxful erklärte, dass er ein solches Risiko
eingeht, da die Gelder sonst „in Vergessenheit geraten“ könnten
und die Benutzer sie möglicherweise nie wiedererlangen
könnten. Er bat die Gemeinde jedoch um Geduld bei der
Durchführung dieser Aufgabe.

Aktualisiert zu eingefrorenen Geldern: Ich arbeite jetzt klar an
einem Plan mit dem Gericht, wo *ich* Benutzer ganz aus meiner
Tasche machen werde. Ich bin bereits in Gefahr, vor Gericht
verachtet zu werden. Ich setze immer die Benutzergelder an die
erste Stelle. Bitte bei mir tragen. Ich will nicht ins Gefängnis ��
aber trotzdem swingen!

– Ray Youssef (@raypaxful) 6. April 2023

Paxful und Youssef wurden von einem
ehemaligen Partner verklagt

Youssef sagte in einem Interview, dass seine Probleme
größtenteils auf einen Rechtsstreit mit Artur Schaback, einem
weiteren Paxful-Mitbegründer, zurückzuführen seien, der mit
seinem Ausscheiden aus dem Unternehmen unzufrieden war
und Youssef beschuldigte, ihn von internen Vorgängen
ausgeschlossen und betrügerische Geldtransfers vorgenommen
zu haben.

https://twitter.com/raypaxful/status/1643997048213995520?ref_src=twsrc%5Etfw


„Mitte Januar beschloss mein Mitgründer, das Unternehmen und
mich zu verklagen. Der Rechtsstreit wurde richtig fies und er
vergraulte unsere besten Leute. Mein gesamter Stab auf
oberster Ebene trat zurück. Ich hatte kein operatives Personal.“

Er fügte hinzu, dass Youssefs Entlassung „wie eine Art
schreckliche Scheidung“ sei, da sein ehemaliger Partner vor
mehr als zwei Jahren aus verschiedenen Gründen, darunter
„Inkompetenz und Fehlverhalten“, entlassen worden sei, weil er
sich geweigert habe, an den internen Untersuchungen des
Unternehmens teilzunehmen.

Youssefs Ziel, bevor er sich den aktuellen Problemen stellte, war
der Aufbau eines Netzwerks von dezentralisierten Bitcoin-
Marktplätzen ohne Verwahrung, das „das Aufregendste seit
Bitcoin“ werden würde. Dieser Traum scheint jedoch nach den
regulatorischen Problemen, die das Unternehmen getroffen
haben, und der Klage seines ehemaligen Partners ausgelöscht.

US-Aufsichtsbehörden und die Krypto-
Unternehmen

Als CryptoPotato Wie kürzlich berichtet wurde, fügte Paxful
seinen Namen einer Liste von Kryptowährungsbörsen hinzu, die
geschlossen wurden oder von regulatorischem Druck betroffen
waren, insbesondere von der US-Regierung. Das Unternehmen
gab Millionen von Dollar aus, um sich daran zu halten, aber „es
war nicht genug“, sagte Youssef.

Obwohl Youssef gezwungen war, sein sieben Jahre altes
Unternehmen zu schließen, ist sein Wunsch, weiterhin im Krypto-
Ökosystem zu arbeiten, noch lange nicht vorbei. Der
Unternehmer arbeitet mit Jack Dorsey, dem Mitbegründer und
ehemaligen CEO von Twitter, zusammen, um eine dezentrale
P2P-Bitcoin-Handelsplattform namens Civilization Kit (Civ Kit) zu
starten.

Laut Youssef wird die Plattform in weniger als zwei Wochen



starten. Wird Civ Kit ein Paxful-Klon sein oder wird es eine
brandneue, aufregende Entwicklung für das Bitcoin-Ökosystem
sein?

  .
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Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://krypto-news.at
http://www.tcpdf.org

